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Inmitten eines Kiefernwaldes südlich des Schwarzen Seebruchs südlich von Goldenbaum entwickelte sich innerhalb einer Geländesenke ein 
flaches dystrophes Gewässer. Durch die Wasserstandsaufhöhung im Rahmen eines Renaturierungsprojektes und den 
niederschlagsbedingten Anstieg des Grundwasserspiegels im Gebiet in den Jahren 2007-2012 kam es zu einem Einstau der dort 
entwickelten Birken und damit zu deren Absterben. Zum Aufnahmezeitpunkt uferte das Gewässer in die angrenzenden Kiefernbestände aus. 
Das Gewässer weist großflächig einen Torfmoos-Grundrasen auf. Randlich sind Wasserschlauch-Schwebematten und kleinflächig auch 
Krebssscheren-Schwimmdecken entwickelt. Am Ufer konnten Schwimmtofmoos-Kleinseggenriede mit Grau-Segge, Walzen-Segge, Faden-
Segge und Sumpf-Calla sowie Wasserschwadenriede angetroffen werden. Das Gewässer stellt eine Übergangsphase dar und wird sich 
mittelfristig wider in ein Übergangs- und Schwingrasenmoor entwickeln. Maßnhamen zur Verbesserung des Erhaltungszustandes können 
daher nicht abgeleitet werden. Ein Besatz mit Fischen ist in jedem Fall zu vermeiden.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-122 - 4049, Biotopname: dysotrophes Gewässer südlich des schwarzen Seebruchs südlich Goldenbaum

Sphagnum spec.

Utricularia vulgaris Carex canescens Carex elongata

Hydrocharis morsus-ranae Molinia caerulea Calla palustris Juncus effusus
Carex lasiocarpa Cicuta virosa Carex pseudocyperus Lysimachia thyrsiflora
Eriophorum vaginatum Bidens cernua Stratiotes aloides Glyceria maxima
Typha latifolia


